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Mit Einführung der neuen Primarschule und der Umstellung auf das Schulsystem 8 - 3 - 4 unterrichten 
Lehrpersonen neu auf Schulstufen, die zum Teil andern Abgrenzungen folgen als sie dies bisher getan 
haben. Kindergartenlehrpersonen, die im alten System nur die Klassen 1 und 2 (nach neuer Zählung) 
unterrichtet haben, müssen auf der neuen Primarstufe für die Klassen 1 bis 5 einsetzbar sein (also vom 
Kindergarten bis zur 3. Primarschulklasse). Es ist eine Tatsache, dass heute und in den kommenden 
Jahren innerhalb einer Schulstufe „alte" und „neue" Lehrpersonen unterrichten, die auf Grund der neu 
konzipierten (und noch immer neu zu konzipierenden) Studiengänge nicht genau die gleichen 
Studienabschlüsse haben. 

Je nach Ausbildungszeitpunkt gab es verschiedene Studiensysteme zur Erlangung der 
Unterrichtsbefähigung auf der jeweiligen Schulstufe, denn die Schulstufen folgen ja gemäss HarmoS 
und dem nun laut Lehrplan 21 umzusetzenden Unterrichten in Zyklen andern Abgrenzungen als früher. 
Auch im neuen Schulsystem muss gewährleistet sein, dass alle Lehrpersonen jeweils in allen Klassen 
desselben Zyklus unterrichten können und vielseitig einsetzbar sind. Dies im Wissen, dass langjährige 
Kindergarten- und Primarschullehrpersonen eine nicht weniger wertige Ausbildung haben als ihre 
jüngeren Kolleginnen und Kollegen der gleichen Schulstufe. 

Auch auf der Sekundarstufe 1 gibt es Veränderungen durch die Umstellung auf die neuen Schulstufen. 
Diese werden aufgefangen durch nachqualifizierende Weiterbildungen, so dass man von weitgehend 
angeglichenen Qualifikationen sprechen kann und die Lehrkräfte innerhalb des gesamten Zyklus 
einsetzbar sind. Für die Primarstufe muss das Gleiche gelten. 

Die Unterzeichnenden beauftragen deshalb den Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt, dem Grossen 
Rat innert eines Jahres eine Änderung des Schulgesetzes zu unterbreiten, die vorsieht, dass es für 
Kindergartenlehrpersonen und Primarlehrpersonen genau gleich wie für Lehrpersonen anderer 
Schulstufen ein niederschwelliges berufsbegleitendes Angebot zur nachqualifizierenden Weiterbildung 
gibt, sodass sie innerhalb des ganzen Zyklus ihrer Schulstufe einsetzbar sind. Dies kann durch eine 
Ergänzung des § 147 des Schulgesetzes (in seiner Fassung vom Oktober 2014) oder in anderer Form 
erreicht werden. Diese gesetzliche Verankerung der Gleichstellung der Kindergartenlehrpersonen im 
Bereich der niederschwelligen berufsbegleitenden Nachqualifizierung zur Unterrichtsbefähigung im 
gesamten ersten Zyklus (Schuljahre 1 bis 5), muss innerhalb des Schuljahres 2015/2016 erreicht 
werden. 
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